
Jüdischer Betsaal und Judenschule in Mehren

Schlagwörter: Judentum, Bethaus, Schule (Institution) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Mehren (Landkreis Altenkirchen / Westerwald)

Kreis(e): Altenkirchen (Landkreis Altenkirchen / Westerwald)

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Die jüdische Gemeinde Mehren seit dem frühen 19. Jahrhundert: 

Nachweislich bestand 1825 und 1843 ein Betsaal in Mehren, der von den Juden von Mehren, Flammersfeld und Weyerbusch

besucht wurde.

Gemeindegröße um 1815: o. A., um 1880: 13 (1885), 1932: 0 (1925), 2006: – (Angaben vorab nach Reuter 2007).

 

Für 1837 werden 19 jüdische Bürger in Mehren genannt (von insgesamt 230 Einwohnern), für 1858 17 und 1895 15 Juden und

noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts sollen mehrere jüdische Familien ansässig gewesen sein, die „in das gesellschaftliche und

wirtschaftliche Leben der Gemeinde integriert“ waren (de.wikipedia.org).

1925 gab es in Mehren keine jüdischen Einwohner mehr. Fünf Angehörige der in den 1880/90er Jahren in Mehren wohnhaften

jüdischen Familie Isaak sind in der NS-Zeit umgekommen (alemannia-judaica.de).

Eine Judenschule soll sich in einem christlichen Haus befunden haben (de.wikipedia.org).

 

Der frühere Standort von Betsaal und Judenschule ist unbekannt und daher nur mit einer symbolischen Geometrie verzeichnet.

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2016)
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Jüdischer Betsaal und Judenschule in Mehren

Schlagwörter: Judentum, Bethaus, Schule (Institution)
Ort: 57635 Mehren
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1825, Ende 1925
Koordinate WGS84: 50° 41 9,59 N: 7° 30 32,53 O / 50,686°N: 7,50904°O
Koordinate UTM: 32.394.677,49 m: 5.615.967,94 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.394.710,28 m: 5.617.774,37 m
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